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Ins Grüne lockt das neue Jahr
mit zarten Frühlingsboten.
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Im Januar 2019 haben Fabienne, Mia, Lenja und Leni 
mit dem Kirchlichen Unterricht begonnen.

Unsere neuen Katechumenen

Mit diesem Gruppenplakat haben sie sich im Gottesdienst am 10. Februar 
in der St. Michaelis Kirche in Oberkleen ihrer Gemeinde vorgestellt.
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Neues Tor für den Zugang 
zum Kirchengelände in Ebersgöns

Das neue schmiedeeiserne Tor für den Zugang zur Kirche vom Friedhof aus 
wurde Mitte November 2018 aufgestellt. Finanziert wurde es aus Spenden des 
Fördervereins der Ebersgönser Kirchengemeinde. Es ersetzt ein Holztörchen, 
das in die Jahre gekommen und morsch geworden war – wie der auf beiden  
Seiten anschließende Holzzaun, der vermutlich in diesem Jahr entfernt wird, 
wenn die 2016 gesetzte Hainbuchenhecke voll ausgeschlagen hat.
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Unser Kirchenkreis informiert

Evangelischer Kirchenkreis
an Lahn und Dill

Seit dem 1. Januar 2019 gehören unsere beiden Kirchengemeinden Ebersgöns 
und Oberkleen zum neuen Evangelischen Kirchenkreis an Lahn und Dill. 
Er wurde durch den Zusammenschluss der beiden Ev. Kirchenkreise Braunfels 
und Wetzlar gebildet. Die Karte zeigt alle Gemeinden, die zum neuen Kirchen-
kreis gehören; Ebersgöns und Oberkleen befinden sich am südöstlichen Rand.
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evangelisch-an-lahn-und-dill.de

Das Logo des neuen Kirchenkreises

Bunt und abwechslungsreich ist das Leben im Evangelischen Kirchenkreis an 
Lahn und Dill. Haupt- und Ehrenamtliche engagieren sich in vielfältiger Weise 
in zahlreichen Arbeitsfeldern. 

Dies soll im Farbenreichtum des Logos zum Ausdruck kommen. Die Farben des 
Regenbogens machen aber auch darauf aufmerksam, dass wir uns als Christen 
des Bundes bewusst sind, den Gott mit uns geschlossen hat, und auf unsere 
Verantwortung für Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrung der Schöpfung.

Das helle Kreuz in der Mitte steht für Leben, Licht und Hoffnung. Es weist uns 
darauf hin, dass wir durch Jesus Christus von Leid und Tod erlöst sind. Es er-
innert uns an den Auferstandenen und macht in seiner senkrechten und waage-
rechten Ausrichtung unsere Beziehung zu dem dreieinigen Gott einerseits und 
zu unseren Mitmenschen andererseits deutlich.

HÖREN – GLAUBEN – HANDELN sind die Zentralbegriffe im Leitbild des 
Evangelischen Kirchenkreises an Lahn und Dill. Sie zeigen, was uns wichtig 
ist: auf Jesus Christus zu hören, an ihn zu glauben und aus diesem Glauben 
heraus zu handeln, in allen Arbeitsfeldern unserer Kirche.

AG Kommunikation der Evangelischen Kirchenkreise Braunfels und Wetzlar,
Dezember 2018
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1. März 2019 | Weltgebetstag | Liturgie aus Slowenien

Kommt, alles ist bereit!

6

„Kommt, alles ist bereit“: Mit der Bibelstelle 
des Festmahls aus Lukas 14 laden sloweni-
sche Frauen zum Weltgebetstag am 1. März 
ein. Ihr Gottesdienst entführt in das Naturpa-
radies zwischen Alpen und Adria und bietet 
Raum für alle. Es ist noch Platz – besonders 
für all jene Menschen, die sonst ausgegrenzt 
werden wie Arme, Geflüchtete, Kranke und 
Obdachlose. 

Die Künstlerin Rezka Arnuš hat dieses 
Anliegen in ihrem Titelbild symbolträchtig 
umgesetzt. In über 120 Ländern der Erde 
rufen ökumenische Frauengruppen damit 
zum Mitmachen beim Weltgebetstag auf. 

Slowenien ist eines der kleinsten Länder 
der Europäischen Union. Von seinen gerade 
mal zwei Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern sind knapp 60 Prozent  
katholisch. Obwohl das Land tiefe christliche Wurzeln hat, praktiziert nur gut 
ein Fünftel der Bevölkerung seinen Glauben. Bis zum Jahr 1991 war Slowenien 
nie ein unabhängiger Staat. Dennoch war es über Jahrhunderte Knotenpunkt 
für Handel und Menschen aus aller Welt. Sie brachten vielfältige kulturelle und  
religiöse Einflüsse mit. Bereits zu Zeiten Jugoslawiens galt der damalige Teil-
staat Slowenien als das Aushängeschild für wirtschaftlichen Fortschritt.

„Kommt, alles ist bereit“, unter diesem Motto geht es im Jahr 2019 besonders 
um Unterstützung dafür, dass Frauen weltweit „mit am Tisch sitzen können“. 
Deshalb unterstützt die Weltgebetstagsbewegung aus Deutschland Menschen-
rechtsarbeit in Kolumbien, Bildung für Flüchtlingskinder im Libanon, einen 
Verein von Roma-Frauen in Slowenien und viele weitere Partnerinnen in  
Afrika, Asien, Europa und Lateinamerika. 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen für den 
Weltgebetstag. Gemeinsam setzen sie am 1. März 2019 ein Zeichen für Gast-
freundschaft und Miteinander: Kommt, alles ist bereit!                

Lisa Schürmann

Titelbild von Rezka Arnuš zum Welt-
gebetstag 2019: © Weltgebetstag der 

Frauen – Deutsches Komitee e.V.
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Fastenaktion der evangelischen Kirche
Fast zwei Drittel der Deutschen glauben, auf Fragen wie „Hat es geschmeckt?“ 
oder „Wie sehe ich aus?“ dürfe man mit einer Lüge antworten. Das ergab eine 
Umfrage. Gefälligkeitslügen nennt man das, und meist geht es darum, die gute 
Stimmung zu halten und eine Konfrontation zu vermeiden. Was denken Sie 
darüber? Gilt das achte Gebot unbedingt? Auch dann, wenn ich anderen mit der 
Wahrheit vielleicht weh tue oder gar schade? 

Mit der Fastenaktion „Mal ehrlich! Sieben Wochen ohne Lügen“ widmen wir 
uns dem Umgang mit der Wahrheit. Nicht unbedingt so wie der Journalist, der 
einmal – als Experiment – 40 Tage lang schonungslos ehrlich war und dabei 
seine Kollegen beleidigte, seine Frau verprellte und seinen besten Freund ver-
riet. Aber auch wir werden öfter mal die Komfortzone verlassen. Wir wollen 
gemeinsam danach suchen, was die Wahrheit eigentlich ist und wie wir sie er-
kennen. Wir werden versuchen, uns selbst nicht zu belügen und mit anderen 
ehrlich zu sein. 

Wir sollten auch über Wahrhaftigkeit nachdenken. Und darüber, wann man für 
die Wahrheit streiten muss. In den sieben Wochen bis Ostern können wir viel-
leicht auch Gottes Wahrheit näherkommen – und dabei auch uns selbst. Machen 
Sie sich mit uns auf den Weg!

Arnd Brummer
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Unsere Gottesdienste 

50

Ebersgöns Oberkleen

01.03.
Weltgebetstag

Liturgie aus Slowenien
„Kommt, alles ist bereit!“

19:00
kath.

03.03. 10:45
Estomihi

Pfarrer Ruf
Abendmahlsgottesdienst

09:30

10.03.
Invokavit

Pfarrer Ruf
mit Konfirmanden

10:45

17.03. 09:30
Reminiszere
Pfarrer Ruf

24.03.
Okuli

Pfarrer Wagner 10:45

31.03. 09:30
Lätare

Pfarrer Wagner

07.04. 09:30
Judika

Pfarrer Ruf 10:45 
Taufe

14.04. 10:45
Palmsonntag
Pfarrer Ruf

Goldene Konfirmation
09:30

18.04. 19:00
Gründonnerstag

Pfarrer Ruf
Abendmahlsgottesdienst

50
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Ebersgöns Oberkleen

19.04. 10:45
Karfreitag

Pfarrer Ruf 09:30

21.04.

06:00
anschl.

Ostersonntag
Pfarrer Ruf
Osternacht

Pfarrer Ruf
Abendmahlsgottesdienst

10:45

22.04. 10:45
Ostermontag

Pfarrer Wagner 09:30

28.04.
Quasimodogeniti

Pfarrer Ruf 10:45

05.05. 10:45
Taufe

Miserikordias Domini
Pfarrer Ruf 09:30

12.05. 10:45
Jubilate

Pfarrer Ruf
Konfirmation

19.05.
Kantate

Pfarrer Ruf
Konfirmation

10:45

26.05. 10:45
Taufe

Rogate
Pfarrer Ruf 09:30

30.05.
Christi Himmelfahrt

Pfarrer Wagner 09:30
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Kindergottesdienst in Ebersgöns
	 sonntags um 10:45 Uhr im Gemeindehaus Siloah
	 Leitung: Doris Ruf und Ursula Schwarz
	 17.03. / 14.04. / 19.05. 
	 Auch Kinder aus Oberkleen sind herzlich willkommen. 

Katechumenenunterricht
	 dienstags um 15:30 Uhr im Jugendheim
	 12.03. / 02.04. / 30.04. / 21.05. / 28.05. 

Konfirmandenunterricht
	 dienstags um 15:30 Uhr im Jugendheim
	 09.03. (Samstag um 10:00 Uhr) / 10.03. (Gottesdienst in Oberkleen) 	
	 19.03. / 09.04. / 
	 07.05. (nur Ebersgöns) / 12.05. (Konfirmation in Ebersgöns)
	 14.05. (nur Oberkleen) / 19.05. (Konfirmation in Oberkleen)

Frauenfrühstück in Ebersgöns
	 jeweils um 09:00 Uhr im Gemeindehaus Siloah
	 14.05.

Frauentreff in Ebersgöns
	 jeweils um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Siloah
	 08.04.	Karina Osthold stellt ihre Naturheilkundliche Praxis vor
	 06.05.	Thema wird noch bekanntgegeben

			   Frauenhilfe in Oberkleen
			             jeweils um 14:30 Uhr im Gemeindehaus
			             Termine werden zeitnah bekanntgegeben

Fünf-Uhr-Tee in Oberkleen
	 jeweils um 16:30 Uhr im Jugendheim
	 22.03.	Frankfurter Liebesgeschichten mit Helene Trey
	 26.04.	Karina Osthold stellt ihre Naturheilkundliche Praxis vor
	 24.05.	Thema wird noch bekanntgegeben

Unsere Gemeinden laden ein



Besuchsdienstkreis
	 in Ebersgöns 
	 03.04. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Siloah	
	 in Oberkleen 
	 11.04. um 19:00 Uhr im Jugendheim

Singkreis in Ebersgöns
	 mittwochs (14-tg.) 	
	 um 20:00 Uhr 
	 im Gemeindehaus Siloah 
	 06.03. / 20.03. / 03.04. / ...
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Geistliche Abendmusik
in der St. Michaelis Kirche

Am Samstag, dem 16. März 2019, wird die Hessische 
Kantorei (Leitung: Matthias Seibert) in der Evangeli-
schen St. Michaelis Kirche zu Oberkleen eine Geist-
liche Abendmusik veranstalten. Beginn: 20:00 Uhr.

Auf dem Programm stehen Werke von Heinrich 
Schütz, Johann Sebastian Bach und anderen. Der 
Eintritt ist frei; zur Deckung der Kosten wird am 
Ausgang eine Kollekte erbeten.

Die Mitglieder der Hessischen Kantorei kommen aus 
dem gesamten Bereich der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau, z.T. auch aus anderen Landes-
kirchen. Der Chor wurde 1948 gegründet. Seitdem 
besucht er in jedem Monat eine – meist kleinere – 
Gemeinde und singt und musiziert dort Werke alter 
und neuer Meister: Verschiedene Stile, verschiede-
ne Klänge, manchmal auch verschiedene Sprachen  
begegnen hier einander.

Die Kantorei singt nicht nur für die Gemeinde. Sie 
lädt auch die Anwesenden zum Singen ein: Die ganze 
Kirche soll klingen.
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Aus Vier wird Eins
Aus den Kirchengemeinden von Ebersgöns, Oberkleen, 

Niederkleen und Dornholzhausen wird zum 1. Januar 2020 
die Evangelische Kirchengemeinde Kleebachtal

Die Presbyterien der Evangelischen Kirchengemeinden Ebersgöns, Oberkleen, 
Niederkleen und Dornholzhausen haben am 24. Januar 2019 beschlossen, zum 
1. Januar 2020 eine Gesamtkirchengemeinde (GKG) zu bilden. Diese soll den 
Namen Evangelische Kirchengemeinde Kleebachtal tragen.

Nach Wegfall der Pfarrstelle von Niederkleen und Dornholzhausen durch Pen-
sionierung von Pfarrer Reiner Wagner Mitte 2020 wird der Pfarrstelleninhaber 
von Ebersgöns und Oberkleen auch diese Gemeinden mitversorgen müssen. Da 
eine pfarramtliche Verbindung von vier selbstständigen Gemeinden aus Sicht 
des Landeskirchenamtes nicht akzeptabel ist, haben unsere Presbyterien sich 
für eine GKG als künftige Struktur entschieden. 

Kirchenordnung 
der Evangelischen Kirche im Rheinland

Artikel 9

Ist auf Grund gemeinsamer Aufgaben auch ein gemein-
sames Handeln benachbarter Kirchengemeinden auf 
Dauer erforderlich oder ist die Gliederung einer großen 
Kirchengemeinde notwendig, so kann eine Gesamtkir-
chengemeinde errichtet werden. Die Gesamtkirchen-
gemeinde ist eine Kirchengemeinde im Sinne der Kir-
chenordnung. Das Nähere regelt ein Kirchengesetz.

Im Unterschied zur Fusion, 
dem völligen Zusammen-
schluss zweier oder mehre-
rer Gemeinden, ermöglicht 
eine GKG ein hohes Maß 
an Selbstständigkeit für die 
bisherigen Kirchengemein-
den; andererseits arbeiten sie 
in finanziellen Angelegen-
heiten und beim Einsatz der 
beruflich Mitarbeitenden eng zusammen. Dies geschieht durch die Bildung von 
Kirchengemeindebereichen, die mit den bisherigen Gemeinden identisch sind 
und von Bereichspresbyterien geleitet werden, die mit den bisherigen Pres-
byterien übereinstimmen. Aus ihnen wird ein Gesamtpresbyterium gebildet, 
dass die GKG leitet und in übergeordneten Angelegenheiten die notwendigen 
Beschlüsse fasst.

In Gemeindeversammlungen Anfang Dezember 2018 wurden die Gemeinde-
glieder aller vier Gemeinden bereits über diese Pläne unterrichtet, anschließend 
hat sie der Kreissynodalvorstand Wetzlar zustimmend zur Kenntnis genommen. 
Nun liegt es an der Kirchenleitung, die bisherigen Kirchengemeinden aufzu- 
heben und die Neubildung der Evangelischen Kirchengemeinde Kleebachtal zu 
genehmigen.



Was macht eine Gemeinde aus?
Eine Ortsgemeinde ist zunächst ein Stück Heimat. Wer den Kirchturm aus der 
Ferne sieht, kommt heim. Die Kirche steht für die kulturelle Identität: wie man 
heiratet, Kinder tauft, erwachsen wird, die Toten bestattet und die Gräber pflegt.

Auf ähnliche Weise verbinden Kirchengemeinden die Menschen auch weltweit. 
Wer ein paar Jahre im Ausland verbringt, sucht oft Anschluss in der Auslands-
gemeinde. Im Gottesdienst singt man vertraute Lieder und trifft Menschen, die 
die eigene Sprache sprechen und die gleichen Umgangsformen haben.

Kirchengemeinden bestätigen Menschen aber nicht nur in dem, wie sie sind. 
Gute Pastoren regen in ihren Predigten dazu an, grundsätzlich über das eigene 
Leben nachzudenken. Sie zeigen, dass das Leben mehr bereithält, als der ein-
tönige Alltag herzugeben scheint: die Botschaft von der Liebe Gottes, die  
einen auch in großer Not tragen kann. Im Zentrum aller Kirchengemeinden 
steht der sonntägliche Gottesdienst. Da kann man schon mal den Eindruck 
haben, es kämen vor allem die, die um diese Zeit sonst niemanden haben, die  
Aufmunterung, Trost und Gesellschaft suchen. Während andere lieber aus- 
schlafen und selten zum Sonntagsgottesdienst kommen. Nach Katastrophen,  
Attentaten oder schlimmen Unfällen trauen aber die meisten Deutschen es  
immer noch den Kirchen zu, ihrem Entsetzen Ausdruck zu verleihen.

Eines sollten Kirchengemeinden auf keinen Fall sein: in sich verschlossene  
religiöse Gruppen. Schon die ersten Christen empfanden ihre gemeinsamen  
Feiern nicht als religiösen Kult, sondern als „ekklesia“. Das griechische Wort 
für Kirche geht auf das Verb „ek-kalein“ zurück, „herausrufen“ – nämlich aus 
den Privathäusern in die öffentliche Versammlung.                          Burkhard Weitz

Aus: „chrismon“, das Monatsmagazin der evangelischen Kirche. www.chrismon.de
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Freud und Leid

Hinweis auf das Widerspruchsrecht von Gemeindemitgliedern gegen 
die Veröffentlichung ihrer Amtshandlungsdaten in Gemeindebriefen 

In unseren Gemeindebriefen werden die kirchliche Amtshandlungen von  
Gemeindemitgliedern veröffentlicht. Sofern Sie mit der Veröffentlichung 
Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Widerspruch 
schriftlich, mündlich oder per Mail bei Pfarrer Michael Ruf erklären. Wir 
bitten, diesen Widerspruch möglichst schon bei der Vorbereitung der Amts-
handlung zu erklären.

Auf die Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläumsdaten verzichten 
wir gänzlich. Die jeweilige Online-Ausgabe unserer Gemeindebriefe ent-
hält auch weiterhin keine Amtshandlungsdaten.

Teile dieser Seite sind 
für eine Veröffentlichung im Internet 

nicht freigegeben.
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Impressum
Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Presbyterien  
der Evangelischen Kirchengemeinden Ebersgöns und Oberkleen.  
V. i. S. d. P.:  Pfarrer Ruf, Borngartenstraße 1, 35510 Butzbach
Druck: StephanusWerkstatt für Arbeit und Beschäftigung, Wetzlar
Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 12.02.2019

  ●	 Pfarrer Michael Ruf, Ebersgöns, Telefon: 06447 6161 
	 E-Mail: michael.ruf@ekir.de
  ●	 Küsterin Heike Rettig, Ebersgöns, Telefon: 06447 922353
  ●	 Küsterin Inge Krack, Oberkleen, Telefon: 06447 439

www.ebersgoens.de



Spazieren gehen
Einladung zum Spaziergang
mit allen Sinnen.

Welche Farbe hat heute das Licht?
Wonach riecht die Luft?
Was erzählen dir die Bäume?

Schau in den Himmel.
Er ist weiter als dein Auge reicht.
Er ist näher als du siehst.
Er ist dein Zuhause.

Reinhard Ellsel
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